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Vereinsführer Bürgermeister Noubacher vor dem Deutschen Turnerbund Wien :
*

Die grtsse erzieherische Arbeit der Jahn * achon Turnbewegung
V *
\ lern ersten Bühnen - Schauturnen äes deutschen Turnerbundes V len,

das Samstag im Wiener Konzerthaus stattfand , wohnte auch der Vereinsführer

. Bürgermeister SA- Brigadeführer Hermann Neubacher bei.

Bürgermeister Neubachar , der selbst seit 1918 der deutschvölkischen

Turnbewegung angehört , hielt hiebei an seine Turnbrüder und Turnschwestern

eine Ansprache , in der er seiner Meinung Ausdruck gab , dass die auf dam

Jahn f sehen Gedanken aufgebaute Turnbewegung mit Selbstverständlichkeit ein¬

münden müsste in den Nationalsozialismus , der heute das Lebensgesetz der

deutschen Nation ist . Beweis dafür ist , dass sich diese Turnbewegung durch

Generationen im Kampfe um die Einheit , um die Freiheit und um die ihre des

Vaterlandes unvergängliche Verdienste erworben hat.
«Heute darf sich diese Jahn ’ sche Turnbewegung "

, sagte der Bürger¬

meister ,
" endlich auf ihre allerschönste Aufgabe beschränken : auf das Tur¬

nen . Die unvergänglichen Erziehungswurte aber , die das Jahn ’ sehe Turnen be¬

inhaltet , werden von d auernden und grössten Erfolgen begleitet sein . Diese

Erziehung brauchen wir auch zum sittlichen Ernst auf allen Linien und für

alle Zukunft , denn wir wissen , dass der Nationalsozialismus keine politi¬

sche Modeerscheinung ist , sondern dass er über viele Generationen hinaus

das Volk formen und bilden und seine Weltgeltung erobern und behaupten wird.

Das wissen wir,w eil die grossen Lehren des Führers unvergänglich

und unwiderleglich sind . Es sind die aus der V ur zeltief e erschauten latur-

gesetze für die höhere Lebens einheit des deutschen— ^ Q l k us ♦

T' enn der Nationalsozialismus die Geschicke des deutschen Volkes

für alle Zukunft bestimmen s oll , dann wird er das immer nur durch s eine

sittliche Ueberlegenheit gegenüber anderen können . Die Generation , die den

revolutionären Umbruch gemacht hat , wird einmal nicht mehr sein , immer aber

muss das deutsche Volk über eine Generation verfügen , die die innere Berelt-

schaft hat alles zu tun , damit die kommenden Geschlechtern eine grössere

und schönere Zukunft erleben . So bleibt das Erziehungs ideal der Jahn ’ schen

Turnbewegung für alle Zukunft aufrecht : die kommenden Generationen zu erzie¬

hen zum h ’t hsten Ehrgefühl , zum höchsten Pflichtgefühl , zu Mut und zu schran¬

kenloser Opferbereitschaft . "
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